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erplMer 

wundcrlikctt handelingc/der Böpcre cc> 
Münster yn U)estfalen/rvH sickalle jäten/)?n vyd na erovcr'snge 

der Sradc begvven hebben. Ockwo alle handcl^ngee^n / 
ende gmamm hcffc ac. / 

schatt An Eepdcn/Konmg tßo npcn 
Icrnsalcn?/vnd der ganzen U^erldt. S^nes Ädere/ 

M soven vnd rw^ntigsten ^are. 



Dt sfNt betb herw ve! vnd;nen5 

nigerleye AMuen vnd tcdzyffcc 

vzn derrvunderdgrli!;cn vandelinge 

der Dopers rdo Niinstcr yn VZest-

lÄlcn/vrvgcgan vnd gedZnekec rvoz-

den/ van Velen groren Momrcn vn 

Dchernmtzeln/ de Nck cdo Heyden 

parren buren vnd binnen derDradt 

vozlopei, debben/vpdac dervelnol 

dygen vandlinge na/ dein leler vn-

uozd?cetlick/lowcrt byrira ein klär 

bericdt der l?andelinge/vp dar a!der 

kcktZre angerckent/oueric nn in sün-

derdeyc/rmr t'ick na ei oneri^ge der 

Dtadt togedZagen/ ock v ^ alle 

hzndelinge/eren ende 

men hebben 

wowol nu aldcrmennich. und 
dar de Dopers cho -^n)? 

Roning vndersick^ > pen/rvtl^k ^ 
e^n Sn?der 7c» D^n ^ebben se getr^t 
vnd seer ^ostl'f^en Croncn/ vnd en tl?o' 
sch»n Heren viss xoning / der ga»-

i k) 

angenamen/cck cm ̂ n allen dangen ^ndttbamK/tvilllch^nh 
gehorsam gcrvcst/mit auergkuinge all erer haue v5 güdcr -,c. 
V-rd alse se samrlick e'yn vngekorr/ wunderbar!,ck Regimei.e 
e'su tMlanck angerlchrct/ock de S rad M, nser also bcuest'ss 
g t/ dar ine in mit scheren edder mir st^rmen/nenen assdrec? 
h ffc m^en dhon/ daruor siek menn,ch Forsie vnd hcer Vor­
sicht heffr. 

Do nu ouerst dat volck vor der Grad-/da glick Arsten 
schaden van en enrscnck/ dar Morsen vndhere»^ merctcder,/ 
dar me kn ^n nencm rvege aft brock dhon mochte / anders den 
vrhungern/do wart deV'ssschp van Münster sampt andern 
Forste«, vn Heren rcde/ vn leden vrj.Vlock!)üser vor de Stadt 
d: süluen "sär vnd dag mir Rncchren woll>cscttet/vozwarden 
en alle straren / vnd leren en noch V^rralhe eddcr ander waer 
touorn/dar nemadt vtk der Stadr/edder ̂ n de Sradt cn ths 
hülpe mochte tan,en/alse memi^gem apenbär ^s. 

Alse sem, onerfl ̂ n der Stad/van nemande hülpe ed­
der touoer van vitrall^ effte ander nodttrufft hadden/vnd e^ 
ne grore spise van der groten mcnnichuoldlcheit des volckes/ 
dachlick mit en vpginck/vnd sict de t^dt van dage tho dage/ 
solange vorlopcn/berh dar/dar gcmcnevolck alle sp^se/ 
mit ehrende vnde drinckmde vyrre'rdt hadde vnd nene minsiy-
ke sptse ̂ n vergangen Stadt meer vorhanden was/men alle 
Ne des Roninges Sacl edder Pallas. 

"lv hadden sc ourst binnen der Stadt / alle platze vp 
den XDallen vnde allenthaluen der mürcn hir/ dat mecste 
deel mir ^rwetenvnd ^<5uen bese^et/darmitstck dat geme-
ne voie? sck e^n t'sdtlanct enrhcldt/berh so lange/ dat se dae 
stro van den iLrweren/ vnd dat trnd van den Z^ouen/all ge-
geren vn vorrirt haddcn/ock al^er ̂ ce dar ̂ n der Stad was/ 
»vas vorrert/vp dreperdena/vnd nene n:insebli?e sp>?ftmer 
Ander Stadt vorhandenwas/De pcrdehödevn (!>ssenküde/ 
nenlen se ock pnd sieden sc klcen/ rnd scd.n se ̂ n rvat< r/ dat 

se rrecc? 



se w.'eck worden/vn ethen darnSn/vinme mtheldinge eres le> 
uendes/beth so lange / dar et, alle dage Virrallye rhoqwcme 
d^rch ere ouerichelc Rniperdöllinge/vn andern vo, tröstet wo; 
den/do ouerst neen stro / noch Hüde / edder andere n es / gqr 
nichts meer vorhanden was/ock neen ander rrost/vnder dem 
gemenen volke meer was/alse vanhungersw^gensemen/b^ 
g^rden se vth der Stad/do leet me allenrhaluen ^n der Grade 
vmmeslan/rvol vrh der Stadt begerde / viche nicht dar^nne 
bleuen wolde/oe schulde sick dcm^oninge anteken/so Wol­
de he em e^n teken gkuen vnd beschaffen/ dat he vrkgclate»» 
tvorde / also balde vorsammclden sicke^nc grore schar Vitt 
Lruwen/ Jungen/ Mkgeden vnd Rindern / de stck dem R<5, 
ninge ertogeden / vnd vrh der Stadt begcrden/do leeth he se 
alle plündern vnd besten / vnde lecth nemande nicht meer/ 
alsee^nen rock/vn sprack cho en/nu teet hm tho den Detters« 

Alse se vor der Porten / cho der Stadt vthgelatet? 
Warden / qwemen se rw^sschen dem N?a!le vnd der Scf'an-
t;en vp c^.ien w^den plan/dar mofken sc bleuen/ wcnre de vp 
den Blockhöstrn weren/de leren neinande do^ch de Schanrze 
kam.'N / mosten dar locffvnd grae eten / so knge/ dar me se 
l^enwech vth dem^ande bringen leeth/vnd worden erer vile 
dodt gesunden/de Högers wcgen gesion^en weren/ wat ouerjl 
vor knechte / edder Man^personen rt^ der Gradt gekamen 
weren/de worden alle e, stauen vnd erstehen / vnde vmme de 
Stadt hkr/vpderadec^elechr/wenre de Hagevme der schan-
tzen/rvasalso benestiger/dar ^dr ntchr wol mogelick rras/e^^ 
siem minschendardorch tho kamcude. 

Item r.y.Rnechte/ de tdo Münster ̂ n der besoldinge 
gelegen hadden/detvsle de kurzer dar o.rorh vnd nene vitalst 
mer vorkädm was/woeve sc ockrede/on togen n l> gemene 
rade tor Stadt vrk/ sirax rbo S. Meuritius liger rho/vnd 
beMden vor den Visscl^oy!süluest t'^o komen/ vnd a^se se er 
beg:r/yen knechren/welckäre vp d.n Vloci'hüsern rnd ^cn der 

Schan-

^chantzm weren / v^rhelden / ock an se begaben /bat se/ je 
^tt5chrcn auer den Hag^n der Schantzen hclpen/do Hebben se 
en de Hellebarden togereket/ vnd se also aucr de schanzen ge-
tagen/alse se rho en gej'echc haydei?/ se Molden se thom 

helpen» 

Do se senuauerden^agen/>snöreschanhengebracht 
l>adden/do weren de süluen Münsterjchcn Rnechre/alle schon 
vnd wol getMet/mieken S>dcn vnd Gamprm^open/ 
erl^ke v^n güldm stücken/ de se van den NWgewanden vnd 
Zeremonien der Rerck.n geruget hadden <?ce. Vnd alse 
se de knechte all yn der Schanrzen hadde», / do was dar neen 
ander geschrev/nie? thü d^ stux vtk/vnd worden voert thor 
siundt alle dodr gestazen/ do hesft sickouerst e^n knecht van 
den süluen knechten vorechrerr/de leep verne hinderna/alse he 
sch ?r tho dem Hagen der Schwitzen gekamen was / do k<5rde 
he wo de knechte mit smcn gesellen towercke gingen/nicht ro 
min/leep he ock an den hagen/de sülue knecht droch einen hal 
uen <?aken/mit evnem vürjlare / vnde alse he tho dcm hatten 
«jwam/boer em ock e'sn knechr de ̂ lbarde/vnd wolde en ock 
auer den Hagen theen/oo boerh he em den Haken/vnd schoet 
den süluen knecht / dar he de schanhe tummelde/ v»kde leep 
tv.dder tho »ügge >fn de Stadt» 

^ Do was c>uerst de s^nem sat / jampt ssnen 
<)erto?;ci,/ de hcn^elickgek.ncnhadde/ock ssnen Drauanren/ 
dubb k)en s>ldcn!rn / vnde velen andern / de daglic? van des 
R 'u ngcs haue gesp^ser worden/ mit aller virta!l>?eauer tne 
mane^ lanck„ctte sp^se gehat hadden/deradtslageden/vnd 
pract^scrde^, vndereynandcr/wo se virtathe vnd hülpe moch 
ten towcze bringei/oo rvas dir e^ner mancken/ mit namen/ 
Renschen van der L.anZensirare/e'sN IlVachtmefker vn beuels^ 
M T»?/yp tt?el^cren de Roninckgant) groren louen stclde wcls 
ter vor '?aels dem ^öisschoppe eyn Schanrzemester gewest 
n«s/ vn> p»?n ssner F. G. tho den Dopers ̂ n de Stadr ge-

lopen/ 



lopctt ^vnd de sülue Renschen/was gantz scergeschicket/ n^c 
behenden reden/wcleker vormat stck/vor dem ^o'nince/vnd 

allen Dmelslüoen/so vem hc beuelvan dein Ron nze heddc/ 
dat he wolde vi rall^ vnde Vre hundert guder knechce/ >xn ver-
te^n dagen/^n de Sra(t lcuern. 

Do mi de Roninck sampt allen 2öeuelolüden wol ths 
frsde weren vnd besten»meden em c^ncn dag / wenner j'ülekes 
gescheen scholoe/alse vomemlick vp S. Johannes nachtue. 
Darup hc van dem R^m'nge afsgeftrdlc-er / vn wo auerst ge­
nante Hcnjchen van der L.angcnstrare / e^»? Wachtmeister 
der Sradt was / vn vp der anderen j>dcn vor der Stadt eyn 
Schantzme^ster gewest/welckerem alle gelcgenhe>st butcn vn 
binnen der Stadt wol kündich was / ock b>x dage vn nachte 
dat Rnndcel/Z5olwerck/Poste'yen/ mit allem fhre vn fordete 
affgesen hadde/ oek wor de rpatergrauen / reelle vnde Veste 
vmme der Stadt/swack eddervast/w^eth edder enge weren/ 
Vnde also balde he rhor Stadr vchgelare,, wart / wüste he 
thor stnnt den reckten wegh v» d voerr dorch d.n Hägen auer 
de Scherze der wcdderpart^e/ dcrch welckeren / he stck mit 
gewaldtdrengen moste/vnd qwam also veer m^e weges van 
Münster/ >sn e>?n Srideken/Hamme gcn<5met/dcm Hertcgen 
vanCle^etogehonä)/ Älsobalde hcfft Heepen beschicken 
larcn/ mit nanien/ Me^nert vam Hamme/ de was dar tvani 
hassrich vnd e^n ouerste Freesla- dr gevest / dem heelt he 
v)r/ke wüstedatke^n rngnade/ des Blsschoppes van Mün­
ster s>'ner F. G. stünde / van wegen / dar he van den srcmcN 
^anrzknechtcn i" de Stadt gcuallen/vnd truwede/he de sä­
te darben tobr^nttende/ wen cm de Heer / fr^ / ftker gele^de 
tosede/ so rrolde he ft«?er L. G. e^ne sake tdo erkennende gö-
nm/ dar^nne K^andt vnd lüse gelegen weer/so balde M^ere 
vam Hamme sülke bodeschop vornamen Hesse / do hefst he 
ncbr lange gesümer/vld de sake dL Rifschoppe vo:geb:acht/ 
do hess^^m de^ifsehop s ker gele^ede togescght / vnde cnvp 
eMnbeqwemen ordt vnd beschcden/darhen ftne L. G, 

tameiF 

ka ne wölbe. Alsokeffc stck de^isschop/sampt- ssner F. (Z5. 
Z^ede köre beraden/s^ne to genanten Henschen van der L.angi 
straee/ vp den bestem meden plarz / darhen sine L. G. en be-
scheden !?aode tho kamende/rndde sake begcre tho hörende/ 
Do Hesse he dem^:sschoppevnd sy- er F. G. Redevorge-
Holsen / he wolde s^ner L.G. c^ne säte tho erkennende gcuen 
so de sake c^neuvoertganckw>rde Hebben/so dorsfresesst, l^-
uentlanck / vnder ncnen hupen ^.ant^kncchre »nehr kamen/ 
Wolde nu sfne L.G. in syn lenentlanck vnderholden/edder en? 
so vele geuen/ daruan he sick s?n lcuctilanek erholden mochte/ 
so woloe he syner L. (F. vp S. Johannes nacht rho re>sn 
gen de Stadt openen/vn syner L. G. droges fotes auer^ucm 
Dar auer Hesse de Vtsschop mit ssner L. G. Rede vn cddcl» 
lüden i sampc allen V^uÄslüdcn e^nen körten radr ge1)olden/ 
vns^ N dersakee^us gcworde ,/so vern de jäke eMen voert-
gmck neme/so Wold.' deOuerste samptallen benWnden vnd 
^o?ellüden thom ersten dar auer s^n/ dat de^isschop vp al­
len B!ockl)üsecn gemeen heeloe / vndedesakedem ^emenen 
manne ock vorheclde/vnd rho erkennende geue/ wo se darto 
ge.i inet weren/vp eine bestemmede stundew 'rde me de Stad 
o^»enen w>.n se^dr nur c>n rv igen wolden/ so woldehe cn to-
sc^gcu / dar de Onerste mit dcm Adcl / samprallen Ho'uettü-
deti vn ^cuejlüden/de v.>rnstcn daranne scholdei j^n/des was 
de gemene man ock wol to srcde/vn schryeden alle 'fa/^a/w'f 
Hebben lmge noech ^»n stro gelegen / willen ock c>sn mal 
de i beddcn jlapen / D;rnegest hessr de Visschop dem kundt-
s^^^p'r «ia s.'nem beger vornoget/vntofceden gesteller/cren 
a.fjchecf »ntt e^;,ander gcmaket vn bestatcn / dar se vp vorge-
nan^e st n,de vor de Crürzeporte tyeen kcholden / so wo'de he 
en e^n rek g ̂ e!, /wen se dat teken also befünden/denne schol 
den alle j^c.n k^r schulden se voerrh theen -?c. Dar-
u^? roechde ll ^,1 de Stadt/ v? de ma^ 
Lede dem AMNZ w^e>?/^e hevdealle sake bestcllet/vp dc stun­

de wo^r> 



be werbe vn bree Hundert knechte kamen / do was 
de RoninH jampt allen dubbelden Szoldeners fro vn sr^lick. 
mit cm / vn n^gkeden sick mit einander gudt t?ier. 

Do ouerst de anstach veertein dagelack vor G.'Johanttes da­
ge geschach/heb den se mydler tM allestigtüeb/mit leddern 
vnd aller nothtruffc togerüstet/ vn sfNt vp besiemmedetidt 
vor de Porten getagen/do heffr de vpgemclte kt-ndschopper 
en teken gegencn/ dat alle dinge klar weren/do synr se voert 
getagen :c. Dar was auerst de Rundtschopper desauendes 
tho den U)echrern gegan/de vp dem Torne des Rundcels de 
süluige nacht wakeden / vnd cn alse he er N)achtmesier was 
vorgeholden/ dar worde des auendes volck vnd vitally i^ de 
Stade kamen / se scholden stapen/ vn guder dinge sin/ vnd 
s?ck des Volckes nicht anncmen/ alse se ock deden/ vn alse de 
Hope dicke vn vasi na d:ückcde/qwimen se an dcn grauen/! ho 
<iner klenen Porten/ de was apcn/dar mosten se auer den gras 
uen/de was vmme de ganrze Stadt an nenem orde so smal/ 
alse an den? eyne« orde/alsein de knnschoppera»igetekent had 
de / dar worpen se ere Weddern an den grauen / vn matcden 
eine brügge tho der Mürm/do nu etlxke auer den grauen ge-
kamcn wcren / togen sc an der Muren hör / wente tho dem 
Thorne des Rrmdeels / de Crützcporte genomet / dar stogen 
se cre stichleddern an/welckir manolanck tho kort rreren/dat 
sc dar nicht konden beschaffen / do rückedcn se mir den Wed­
dern an der mmen hen/wente tho dem Nclwercke des Dwctt 
xers/dar stogen se ire Lederen wedder an / vnde hülpen sick 
malck ander vp dat Nolwerck des Rundeels edder D wengers/ 
vnd alse se dat Bolwerck crlanFeden/t<5gcn sc noch cthke mit 
den Hellebarden vpdat Zöolwerck / so lange / dat sc 
man siarck worden. 

Ds gingen se d<5rck> de Gchlldtwacht des Dwergere/ 
dar alle nacht twe vp der schtlrwackt waken mosten/ vn vitj. 
man vp dem torne des Rundeel»/dar ye konschof^er vor bi 

gervesi 

Dewe^k/ de ersle VVechter de en belegende / dem fraAeben se 
f^up/wat de Lose weer/de sede in de Lose vnd sprack/lLrde/ 
aljo balde was dar einer mit einem stachswerde / vild hon-
^ede ine in twe stücke/do was ouerst de sülue nacht/Erde de 
kose van den 7» der Stadt/ vü de Lose vor der Stadt was 
tNaria de moder Gades / vn hadden tho einem Veldreken/ 
einen strowisck vmme den arm tc. Do stotte de ander schild-
Zvechter ock vp se / vnde fragede wat de Lose weer/ do jeden 
sc em ock tLrde/ darmit was he tho frede/do gingm twe ed­
der dree vor en hen/do steken in de andern ock flux tho dode/ 
Darna ganzen sealso balde tho den andern lDechrern/ vp den 
öhorn des Rundeels/vn frageden se ock na der Lose/de seden 

ock/ Erde weer de Lo sc/do se der Lose gewisse weren/ do 
lieken se de ock fl ix tho dode / do hadden se dat Rundeel des 
Dwengers inne/sampt den Porten/Pastein vn Volwercken/ 
^»at se van nemande nicht wol vorhinvert/edder geholt moeh 
te„ werden / do gingen se wedder tho rügge des Dwengers 
na dem Volwerckc / dar se de leddern angelcnt hadden/ wel-
^ir leddern Manslanck tokort weren/do boden se dm andern 
de Hellbarden/vn togm sie? also vndereinander vpdat Vol-
^verck/ vn vordan auer de müren / so lange dat se bi drrlddc^ 
^ltshundert starck worden/do drängen de buten der Mnren 
^erett/so siarcke na/ dat in de Brügge arer den grauen braek/ 

nu de vp dem Rundete dat segm/dat se drüddehalff> 
hundert siarck weren/do tagen se flux voert / in der sii^/ vi? 
frieden alle /her na/her na/leuen broder herna/vn mendL 
dat de buren der mören weren/ene ock volgedcn/do je nu th^ 
ven! negestcn thorn der Stadtmüren qwemen/vnd fündende 
poertenapensta», / do togen se sirap voert/wente midden vp 
Dae market/do was >ydt schier vmme de dagetidt/do gingen 
Tinges vmmeher alle brummen an / vnd leten also balde so-
^n Finlin siegen/schr^ede»: alle/ allarm/allarm/do worden 

Ä^rger vnd A^nincL ersten gewar / dat de V^ide vor^ 
ZS han­



vorhanden / vnde vn der Stadt weren / Valbe hebben sc 
ock vo:sammelt/ vn flogen de V^ende m,r geweldige, Hände 
B?er dar Mlarcket wedder torü^ge/beth rho der pc rtcn/dar 
se yngetamen weren / dar rw'sj'chen hest't ouerst e^n Zk»^!ger 
de Pölten togej)arcn / dar sc nicht wedder henvth möchten/ 
Do reep en de Roninck rho/G^ leucn Landtzkncchte/ leggce 
^.:we wir van yuw/vn teth tho: Porten wedder vth/ ̂ uw cn 
schal neen lidt schcn/Alsobalde lepen de Bo:ger vp den N?al 
vn schieden auer den N)al rho denRneckten/se scholden erö 
Finl^n vn ere (!) »ersten wedderha!en/des sick alles des Z),si 
choppes Volck nicht erren leth/vn stogen de Porten mit hgi 
mern vnd Ere« entwe>? / Vnd jo balde se de polten geckpenc 
hadden/ yleden sc flux na dem Rundete/ vn sieben ere"Linl^tt 
auer d-n Chorn/^egen den Vlockhüscrn Hcnvth/V» d alsede 
vorder Stadt/van wigen desxrcten schetens/jo sc malck^ 
ander ^n dcr Stadt vuUengebracht hadde /mcndcn dar ehrt 
»nidebrooers weren alle erstagen vn dodr/Dtrhalnen/alse c»t 
de Brügge auer den Grauen robraten was/s^nr se weddcr ^ 
de Vlockyüstr/>sN er vorde.lgei,allen. Do se ouerst dat Fei^ 
l^n vp der tNüren se^en/dardorck sc vo:?nerckeden/dat ihr< 
midebeoders noch^fm l?uendewcren/vn in allcponen scho^ 
ne ge^pent/oo qwerne sc in mit gcwalt tohölpe/'sn de Stav 
vi? flogen vn stete, den Köninck / mir allen LVctdcrdoperl< 
w^d)erümme auer datN^arc?ct/do:ch ere N)agenborg beth 
vp den Doemhoff/Dar stclden j'c sick wcddcr thor wehr/d^ 
werden se van dem Domhone mir aller macht gcdwcngct / 
beth va G. LN:chels Capellen/darvan dede,i sc c roten mech 
tigen schaden/ mit scherende / datdcs Vischoppes Vol" 
gant; ßer bestl^diget wart/ vi d vor dem geschürte 
den Di5cm entwcck / Also legen sc vp vorgemclter ^apellcN/ 
beth vmme de te^nden sünde vp den dach/dar ew'fsel'c wärt 
de Roninckgenangen/dewedderrlmme tl>o rüngegewck^ 
waz/vp S. Ilien Porten / wclckcr de vasttste Potte vor 
St4dt wa^/ Darua beglrdcn se vor den <l>uersien/vn sp^/ 

ke mitim tho holben/daten vdtgönt wart vn togelaten/do 
tvart dar van beiden parken so vcl gehandelt/dar e^n'stllck 
Borger scholde weddcr ^nssn ̂ »ncsgacn/ berh vp des Bis> 
choppes ftnerL. G. tokumpst/ires gncdigm Heren / alßdci? 
schol)e w:dcr'fn den s;^e«i gcyandelt rrerden/darvp wart cn 
geloue togesecht/ do toch e^n ̂ rlick wedder ^n s>n <2»es. 

Alst im Zuerst de Landtztnechte/de vnderdemNtsch^ 
pppe gel,.gen hadden/groten n ercklicken schaden gcleden/vn 
Vornemen/ dat der namkaff igesten Eddellüde vn Dubbelt-
soldeners / b>? anderhalMnndcrc rho dode weren gekamen/ 
do Vellen sc mir grimmigen, torne yn de^üße/vnd wor se 
dersüluen aeurgedl^uen Borger weleke vünden/de riten se b^ 
den koppen vth den ̂ »üsern/vpde stratcn/vn holmedcn se 
stücken ^c. 

Rolts darna/wart vmmegestagm/ dat me nemande 
»nir dodtj^an scholde wo vochen/ so e^ner dar cnbauen dede/ 
dm scholde me vc: den Duersten bangen/ vnd wclckir also 
5>0t den teuersten gebracht/demsüluigm scholde me dat h^ 
uet a^staen laten / Darna vp den Veerden dag/ lerh de 
chop vmmestaen/datalle dcLrouwen 'sunck vn oldt/schol-
den vp den Domhoff kamen/ dat geschach/ Vnde do se dar 
alle vorsammelt weren/ do gcboth me in van stunde an thor 
^tadt vth to tinde/do togcn sealle henvth/yunck vi^oldt/ 
welck^rer e^ne grote Summa was / dat stunt wente de»? 
drüben dag/wclckcr ftne Frouwcn/Dochter/vordiAedin-
Len edder votbo:gcn k^nde/de leth me wcdder Ankamen/ Vn 
do se vngefirlik vch.dage sn dcrStad werc gewest/leren sc flv 
hi?:e se Wolde», b^irer olde Sectcn bliuen/do stoech me wedS 
vmme/dat alle Frouwen/de weddcr ^ngeLamen weren/sch-
olden de) n,o:ge„g eko negen stegen/vp dem Domhoue fyn/ 
»dar wart en vp dar n^ge gebaden / dat se gedechten / dar se 
thorstundt vth den» Lande w'g5/ju»ick vn oldt/vn nene siÜn 
de bleuen / dar se de andern wercn / Vnd wol se dari!a Hüsede 
edder Herbergede/ de scholde dcrmarhen ock also gestraf­
fet werde«?/alse weer hc ock e^n vploersi^ edder N)eddcr-
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daper / vnde wo ^enn^ch Lantzknecht weer / welcker' öee 
süluen Lrowen e^nc by sick dedde / dc scliolde se b^ Günnen 
schöne van sick laten / edder he scholde ock am lM gestraffce 
werden alse se :c» 

Rort darna/wart an allen Rerckdarcn f allen vmme-
l^ttgenden Flecken vn Sreden angestagen / datme van dem 
süluen volcke/nenen scholde Husen edder Herbergen/wo aucrst 
e^ner der gestalr befunden w^rde / de scholde ock der mate ge­
straffte / vnd vor de i'ülu>gen gehold<n werden. Also weet 
nemant / wor dat volck hengetamen ys / rvowel etlske s^re^ 
ken / se sM meetdeels ^n tAigelandt gekamen. 

Item / na dem Johan van Leeden de Sn^der / ey?k 
R^ninck der Dapers tho Münster?c. lVclckcr van alleit 
ZlVedderd^pern / e^n Ramnck van n^e»i <Alcrvsalem / vnde 
der gantzen N)erldr genandt / Ecstltck na erauerrnge der 
«Ztadr rho Münster ^e»angsn / werden em vnde R'Npper^ 
dollinge ssnem gesellen twe ysern halßbende gesincdec / vp 
beiden s^den mit langen stricken / dc werden en vp den drüd-
den dagh / na erer geuenckn'fjse vmme ire helse gcstaren/ 
vnd rvardeu also tw^jschendem reysvgen rüge als;e de Glin­
de / dree M^lewöges van U'iünster gcftcrr / xn e^n Stedekcn 
i^ybergh gmandr/vnd darnegest/alse de ̂ »tlpet)o Münster 
vpbraiF/ worden se gefaert vn c^n Slorrb/ Dülmen c^enai t/ 
ock dree M'slewegcs van dar / dar do velc Rnechre ^n den? 
affrage vorder ragen / Do w)rde i de rwee mit cren ^alj;-
beiden vor de Porten gesetret/^lse de Raninck v» d Rnipper 
dt5lltn<L ssn Lutenalft/dar se de knechte xoch evns sen mach» 
ten:c. dem suluen Slotte/ qwam de Bfjschop van 
Münster/ erstmals rhom R^'Nlnge vn Rnipperda'lluige/ vnd 
so balde de Vifschop de>» Raninck ansach/sprack he thoem/ 

dn basewycht/wo heffstu my vnd mvne ar»ne,i lüde vors 
dornen / Da antwordede em de R >ning trotzlich / vn dnede 
f^ne L. G» vn strack / Pape/ ick hebbe d^ nicht e^.e m^re 

vordem 

Vsrdavuen /Ick hebbe d^ c^ie vaste Stadt gelenert/de'vor 
alle gervale^s/hebbe ick d^ den vordoruen/ sowil ick d"? wed­
der nkc maöen/so du m^ volgen wult. Do heffc deBlfschop 
gesraget/>n watterle^e gestalr he cneryte maten kondc i Do 
heffr he süvd^r rham Byssckoppe gescchr / he wüste wol dat 
hecmesnen sm^?cndodrandoen warde/he scholde em vnd 
Rnipperdäl!ii»ge en, gesellen/ e>fncn ^sern korff la en ma-
ten/ vn scholde den mit teder auertecn laren/vii vns befde dar 
^n serten law» / vn vns beydealso darch de lande roren/wo! 
vns bezerttasee».de/de schal I. F.G. eyncn N?^rpenninck 
geiien/so wert I. F. (9. meer reldes averkan:en/ alse F„ 
<6. vorne^dethej^'c vi» dar gancze St^sftvan Münster werde 
'f) :c. Also "?s de Blsschopvan dem Roningegcscheden/ Alse 
de Ä:schop sine F.G.de Stad Münsterör^uert hadde/ vnnu 
xe^eld'schlzck y »ne heffr / ock all dat volck der wedderd^pers 
van Fruwcn U^?nV qw'sth was / alles erstcten vi? vth den? 
Lande vardrinen had^e/vnd also gant; vthgeradet/ock sick 
s?ne L. G. vndeRnechreder Bücchawen miteinander vor 
en^ger haddcn/dar de büre kalff dem Bysschoppe/ vn halsf 
den"önechten taharen scholde/Do Hoven sean tho büten/vn 
lvart vmmegeflagen /dar neen k«echt so vele by sick beholdm 
scholde/dar cyne chalnen gülden werdt weer/wo e^ner dar a-
Uer befunde warde/de scholde am liue vn gnde gestraffet wer­
ben/dar auer makeden serri büren?e>ssters/vth "stliken»Fcn-
l^n dree/ de dar gudt vorkafsien / vn tho gelde mateden/ Do 
Uieitden de Rüters ock büte tho hebbende/dat Zuerst de tneeh 
te vn nene»n wege lyden wclden / darümme se e>'nen langen 

vn Hader gehat Hebben:c. Do nn de Vütemesters de 
büte delen schowcn / vn dar nicht so vile getdes vorhanden 
d?as alse de knechre n,enden / do «knien se de Bütemmeysters 
alle geuencklick / vn stelden se vor den gemenen man / yn den 
«^mck/vn leten se fragen/wor all dat grote geldt vst gudt ges 
^liucn weer:c. Do ai»erst de ZKüteme^sters ^a der Rneet te 
^!len nickt bekennen woldm/do esscheden se den Vadel VN' 

^inck/oe tocch erer me an der leddern 71? dem r^nge vn-
N üz barm-



vnbarm^rtl'chlt'ck vp/vude v5rderden se vor den gemenen 
mu»/do rvoloe.» se nicht benennen/vn de t^dt vortoch sick/ 
w^nte auer den M?ddag/ do sch^uent de Eversten vp/ beth 
d^s anderen dazes desmotgens fro / do weren de Büteme^-» 
siers al hen wech/Oo trar de BFdel ^n den Rinck vn spt^ck/ 
Mt weer cm van dem Fürsten vszbaden/ se w^der p^nlick to 
frage.,/dew>lc he se gestern geftazet/ vn nicht bekennet l?ed-
dm 7c. Do sch ckeden se van ^eltLem Fenl^n/twe Rnechte/ 
vn den B^del mit tho dem R>ninge/ vn leren ön ock pFnlick 
f^azen/war he van der Bure wüste/vn alse en deBodel tom 
d:ü)dcn male vpzetagen hadde/beöende he e^ne Tanne Gel 
des / vni't!, k Goldt sampt ̂ tl:ken Gülden rangen/ dar o> 
uerst alle nicht so vell wert was / alse de Rnechce gerne gchat 
hcdden ^lc» 

In Tümma/do rriitde Buche vthzedelct/ vn e^nem 
^tl^ket, Rnechte wilden xvuj. <Lmbder Gülden gegeuen ?c. 
Do spuken de Honerlüde/se wüsten guden besche^r/al so bal­
de je vor de Porten qwemen/wüsten se Geldt vn e'ynen ande­
ren H^ren/dosüluest t>gen de knechte rho: Pötten vrh/so tc^-
ne s» rw? mch/vn de a stoch dürde so lange/dar sc wechre'f 
seden / beth vp v^,s Hundert Rnechte na / de bebelr de Bis-
chop vn der Stadt / N)elckör dem anderen schüldich was/ 
gajs nemant dem anderen nicht. 

Item/ wol sick tho Münster hessr D^pen laten/ vnd 
svn gudr dem Äonmge auerantwordet / de des gelouens van 
allen güderen sr^/de w^svullcndamen ^nerem gelouen/den» 
hengedete Köninck e^n teken anseien hals/ welcker tekeiD 
van Popper yemaket was/mit dren bockjiaven D. )lv. F» 
vorre?enr/bedüden so vil / Dat Uordt wert Llesch :c. 

Irem / Me heffc dem Rcku'nge van Münster vorge-
dra^en/ e^nen Römnckliken Appel/ mit e>smm Gülden Crü-
tse/dar d/rchher gestehen !w- Äwerde/dat hessr so vell be-

düdct/ 

d5det/ alse e^n R^nüick aller )lVerlbt. G'fne Varvewas 
Blawe vnd Gron / ̂ n veer Van en vordeelt / den 2lppc! mit 
twen Swe,den dorch ^esteken / vp der rechteren n oun en / 
darmit he ssne Draoanrm sampt allem kossgesynde Zekle-
det Hesse ?c. Vnde alse dat gemene Volck cho Münster/ 

^n dren U?cken ne^nbrodt gchat hadde/hesstme raeröue-
rynge der Sradt/ ̂ n des Ronmges Haue gefunden/ so-

ven varhe U)^ns / vnd e^n vath Beers / c^n vath 
Lleeßches/vnd eyn valh Meels. Se wercn 

pck noch to Münster b'ynnen/vosste'sn 
hundert Man starck / o'uerst alse 

me de Stadt erouerde/wercn 
se nicht auer Dusent 

Mai,starck/Vnd 
ssNt »sN 

Summa tho be^- 5 
den s^den des Rriges/ ^ ̂  
achte Dusent Man vmme ^ 

kamen / Godt vorlene vns allen/ ' » 
Frede vnde en^che^t / A M LT?» 
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>ic pö de gröce bttd de gestalc der Gulden 
vp beiden fiden/ de dc n^e Roning to Münster slan leeth/Dat stüc 
ke vp te^n Gülden/ gud Goldt/vn synt b^ den Propheten ro 
Soste vn N)arendorp gefunden/ de w ̂ rpen se van sick/do se anges 

gröpen werden / vnd worden alle gerichtet/kamen dem 
Ronlnge nicht weddcr 

M V 

isrvÄ5' 

MMVkGW 

-ich pe spn Segel. 

mgiaußwirdigeanM 

gung ves rods/Derzn ZHo 
me Kon/vnnd andrer ereffenkcher 

Männer um EngeAand /ge» 

sch.el^ctt uniar N. B.^rrv. 
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